
Der Aufschwung

1877-1887

Im Frühjahr 1877 reiste ein junger Doktor der Philologie nach Rostock, um seiner Berufung
zum akademischen Musiklehrer nachzukommen. Hermann Kretzschmar (lg4g-1924),
geboren in olbernhau (Erzgebirge), hatte das studium in Leipzig absolviert und dort außer
Lehraufträgen am Konservatorium auch eine umfangreiche iatigt 

"it mit der Leitung
mehrerer Chöre entfaltet; eine Spielzeit lang sah -".r Ih, sogar ali Theaterkapellmeister
im lothringischen Metz.
Kretzschmar, dem o{fenkundig das Dirigieren sehr am Herzen lag, wird nach seinem
Eintreffen unverzüglich mit zweierlei Institutionen Fühlung genommen haben: Neben der
Singakademie, deren Leitung ihm traditionsgemäß zufiel, blieü sein besonderes Augenmerk
auf den verein Rostocker Musiker gerichtet, einen Klangkörper, ,,dem es an Eifär, Fleiß
und Fähigkeit, gute orchesteraufführungen zu Stande ztiuringen, keineswegs mangelte...
w-._nn jedoch gegenwärtig ,,die Wiederaufnahme großer Concärte von Seiten des Vereins
vollständig in Frage gestellt wurde", weil sie ständig unter der geringen Teilnahme desPublikums zu leiden hatten, war eine der Ursachen ,ielleicht darin zu suchen, ,,daß die
abwechselnde Leitung zweier Musikdirectoren, so tüchtig auch jeder von ihnen entschie-
den war, der künstlerischen Entwicklung des orchesteÄ bis zu einem gewissen Grade
hinderlich sein mochte".
Diese Anmerkungen (aus der Rostocker Zeitung) hätten gewiß Kretzschmars Zustimmung
gefunden, zumal er mindestens das letzte Sinfonie-t<onzJrt der Saison am 11. April besucht
haben wird, um bei dieser Gelegenheit sich persönlich ein Bild machen zu können. Wie
eingehend er das vorgefundene analysiert und gleichzeitig den weg zu einem Neubeginn
vorgezeichnet hat, machte sein skriptum vom J.li lBTz deutlich.
Eingangs zog er eine Bilanz der Vereinskonzerte seit 1874: ,,Danach ergibt sich für das
einzelne Concert ein durchschnittlicher Reinertrag von 15:,60 Mark, uid für jedes (...)
orchestermitglied ein Honorar von cirka 2 Mark. Mit di.r", geringen Summe (...) sollen
auch die Proben bezahlt sein. (...) so leuchtet es ein, daß die üitgti"d", des vereins Rosto-
cker Musiker (..') opfer getragen haben, welche auf die tängeäer Zeit von ihnen nicht
erwartet werden können."
Dann erläuterte Kretzschmar sein Vorhaben: ,,Wenige renommirte Capellen in großen
Städten ausgenommen, haben sich die orchester allenthalben dazu verstehen müssen, denConcertaufführungen, welche sie auf eigene Rechnung übernehmen, eine sehr populäre
Fassung zu geben, ('..) auch der verein Rostocker Musiker (...) wird davon aUgeiren mtis-
1en-,-mit durchaus eigener Kraft den Meisterwerken der orchestialen Kunst eine würdevolle
Aufführung regelmäßig zu sichern. In der Mehrzahl derjenigen deutschen Städte (...) haben
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gen hiermit zur gefälligen Kennt-
nißnahme des Publicums, daß die
Räumlichkeiten des Concertlocals
eine weitere Vermehrung der Mit-
glieder nicht gestattet, und können
fernere Beitrittserklärungen nicht
mehr berücksichtigt werden."

,,Unter seltenen, überaus günstigen
Vorbedingungen eröffnete der (...)
Verein die Reihe seiner vielverspre-
chenden Unternehmungen. (...) Der
Saal [bot) das in den letzten Jahren

selten gesehene Schauspiel eines fast völlig besetzten
Raumes, gewiß ein Beweis des Vertrauens, welches
man namentlich dem musikalischen Dirigenten dieses
Concertes entgegenbringt. Daß dieses Vertrauen ein
völlig gerechtfertigtes ist, bewies schon die heutige
erste Aufführung."
Mit ihr schloß sich der Rostocker Konzertverein den
knapp 90 Institutionen im Reich an, die unter Bezeich-
nungen wie Konzertgesellschaft, Sing- und Orches-
terverein, Musikverein oder Harmoniegesellschaft
ähnliche Ziele verfolgten.
Die beiden Solisten kamen aus heimatlichen Gefilden,
August Klughardt (1847-1902) war Hofkapellmeister in
Neustrelitz, und die Sängerin stand in Schwerin unter
Vertrag. Daß sie im Rahmen eines Orchesterkonzerts
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